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Die Marktsituation im Kunststoffre-
cycling ist aktuell von einer erheblichen 
Unsicherheit geprägt. Einerseits haben die 
neue Gewerbeabfallverordnung und das 
Verpackungsgesetz das Ziel, das Recy-
cling zu stärken, andererseits führen die 
chinesischen Einfuhrverbote für Kunst-
stoffabfälle zu massiven Veränderungen 
bei den Verwertungswegen. Gleichzeitig 
sind die energetischen Verwertungsanla-
gen in Deutschland stark ausgelastet, so 
dass auch dieser Entsorgungsweg nur in 
begrenztem Ausmaß zur Verfügung steht. 

Wie sich das Aufkommen von Alt-
kunststoffen entwickelt und welche Ver-
wertungswege und -kapazitäten in den 
kommenden Jahren zur Verfügung stehen, 
untersucht die Studie „Der Markt für 
Kunststoffrecycling in Deutschland bis 
2025“. Dabei werden die Entwicklungen 
bei den einzelnen Altkunststofffraktionen 
untersucht und deren zukünftige Mengen 
und Verwertungswege prognostiziert. Da-
neben wird die Entwicklung des Wettbe-
werbs auf den einzelnen Wertschöpfungs-
stufen dargestellt.

Auf dieser Basis werden Strate-
gieoptionen für die unterschiedlichen 
Marktteilnehmer abgeleitet und Hand-
lungsoptionen für die zukünftige Altkunst-
stoffentsorgung aufgezeigt. Die Studie 
beantwortet darüber hinaus u. a. folgende 
Fragestellungen:

Wie wirken sich die neuen recht-
lichen Rahmenbedingungen auf 
den Altkunststoffmarkt aus? Welche 
Effekte haben die novellierte Gewerbe-
abfallverordnung und das Ver- 
packungsgesetz in der Praxis?
Kann das Ziel, die stoffliche Verwer-
tung zu steigern, erreicht werden? 
Wie verschieben sich die Stoffströme 
zwischen der stofflichen und energe-
tischen Verwertung? Was bedeutet 
dies für die Auslastung der jeweiligen 
Kapazitäten?
Welche Entwicklungen sind im 
internationalen Altkunststoffhandel 
zu erwarten? Wie verändern sich die 
Importe und Exporte? Welche Alterna-
tiven gibt es zum chinesischen Markt?
Welche technologischen Entwick-
lungen sind bei Sortier- und Recy-
clingverfahren in den kommenden 
Jahren zu erwarten? In welchen Um-
fang werden neue Anlagen errichtet? 
Wie entwickeln sich die angren-
zenden Märkte? Wie entwickeln sich 
Verpackungs- und Restmüllmengen? 
Welche Trends sind im Wettbewerb 
zu erkennen? Welche neuen Markt-
teilnehmer steigen in den Markt ein? 
Wie verändert sich die Wettbewerbs-
struktur im Abfallmarkt?
Welche strategischen Optionen 
bieten sich Kunststoffrecyclern und 
weiteren Marktteilnehmern?
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Die aktuell erstellte Studie 

umfasst 407 Seiten und ist 

ab sofort verfügbar.
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Potenzialstudie

Die Studie liefert einen umfassenden Über-
blick über die Entwicklungen und Trends beim 
Kunststoffrecycling in Deutschland. Dabei werden 
die aktuelle Marktsituation und die zukünftigen 
Entwicklungen bis 2025 dargestellt. 

Ausgehend von der aktuellen Marktlage zeigt 
die Studie die zukünftigen Entwicklungen und 
analysiert, mit welchen Geschäftsmodellen sich 
Sortierer, Aufbereiter und Verwerter sowie weitere 
Marktteilnehmer vor dem Hintergrund der verän-
derten Rahmenbedingungen behaupten können. 
Zusätzlich zur quantitativen Analyse des Aufkom-
mens und der Verwertungskapazitäten wird über 
eine qualitative Darstellung (bspw. Wettbewerb, 
Technologien, Chancen und Risiken) der Markt 
abgebildet. Basierend auf diesen Daten und Ein-
schätzungen bietet die Studie die Möglichkeit der 
Ableitung eigener Strategien.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen und 
Geschäftsberichten usw.) fließen für die Potenzial-
studie über 20 exklusive strukturierte Interviews 
mit folgenden Zielgruppen ein:

Betreiber von Aufbereitungs-, Sortier- und 
Recyclinganlagen
Betreiber von thermischen Verwertungs- 
anlagen
Entsorgungsunternehmen
Weitere Experten

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse 
werden mit Hilfe der o. g. Interviews und Experten-
gespräche erarbeitet. Die Auswertung der Daten 
führt zu abgesicherten Aussagen über Märkte, 
Trends, Wettbewerb und Handlungsoptionen beim 
Kunststoffrecycling.

•

•

•
•

Methodik

Die Potenzialstudie richtet sich an alle Akteure 
im Entsorgungsmarkt. Insbesondere ist die Studie 
für Betreiber von Sortier-, Aufbereitungs- und Ver-
wertungsanlagen sowie für Bauer und Planer der 
Kunststoffrecyclinganlagen interessant.

Anhand detaillierter Markt- und Wettbewerbs-
analysen liefert die Studie einen Überblick für Ent-
sorger und Verwerter sowie weitere Marktteilneh-
mer. Weiterhin richtet sich die Studie an weitere 
Dienstleister aus der Entsorgungsbranche. 

Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Ge-
schäftsführung, Strategie-, Unternehmens- und 
Konzernplanung sowie Marketing und Vertrieb.

An wen sich die Studie richtet
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	 õ	 Empfehlung durch	 _______________________________________
	 õ	 Presseartikel in	 _______________________________________
	 õ	 Sonstiges	 _______________________________________

Unternehmen:*

Name:*

Vorname:*

Funktion:

Straße:*

PLZ/Ort:*

Tel./Fax:*

E-Mail:*

õ	 Wir sind nicht damit einverstanden, den Newsletter von trend:research zu erhalten.

 * Die mit einem Stern gekennzeichneten Felder müssen ausgefüllt werden.

Die aktuell erstellte Studie umfasst 
407 Seiten und ist ab sofort verfügbar.

trend:research	
Trend- und Marktforschungsstudien werden von trend:research aktuell 
und exklusiv erarbeitet. Umfangreiche eigene (Primär-)Marktforschung, 
gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus liberalisierten Märkten, auf-
bereitet mit eigener Methodik, führen zu nachvollziehbaren Aussagen mit 
hohem Wert. Die Schwerpunkte sind Untersuchungen in sich stark wan-
delnden Märkten, z. B. in den liberalisierten Energie- und Entsorgungsmär-
kten.
trend:research liefert Studien, Informationen und Untersuchungen an 
über 90 % der größeren EVU und unterstützt damit existenzielle Entschei-
dungen – die Referenzliste erhalten Sie auf Anfrage.

Konditionen	
Die Potenzialstudie »Der Markt für Kunststoffrecycling in Deutschland bis 
2025« kostet als Printversion (persönliches Exemplar) EUR 4.900,00. Zu-
sätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des Unternehmens) stellen 
wir Ihnen für EUR 400,00 zur Verfügung. Alle Preise verstehen sich zzgl. der 
gesetzlichen Mehrwertsteuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder 
Scheck innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung. Bei gleichzeitiger 
Bestellung anderer Studien (s. u.) bieten wir Ihnen 10% Mengenrabatt. 
Die Studie ist ab sofort verfügbar.

Ergebnisworkshop	
Im Ergebnisworkshop werden die Kernergebnisse der Studie vorgestellt 
und diskutiert. Eine inhaltliche Fokussierung der Vorstellung für das teil-
nehmende Unternehmen ist möglich. Der Ergebnisworkshop ermöglicht 
darüber hinaus durch gezielten und engen Erfahrungsaustausch die 
Ausgestaltung und Konkretisierung von Lösungsansätzen im eigenen 
Unternehmen.


